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Rare Finch Conservation Group (RFCG) und Save the 
Gouldian Fund (STGF): zwei Prachtfi nkenschutzorga nisa-
tionen und ihre Schützlinge im Vergleich

Sven Cichon
Schloßgasse 34 
D-79639 Grenzach-Wyhlen
sven.cichon@uni-bonn.de

Die Prachtfinken (Estrildidae) sind eine erfolgreiche Singvogelfa-
milie, die sich über weite Teile der Alten Welt (Afrika, Asien, Aus-
tralien) ausgebreitet hat. Laut der Roten Liste der IUCN verzeichnen 
momentan 10 der insgesamt etwa 130 Arten starke Populationsrück-
gänge und/oder bedrohlich kleine Populationszahlen.

Im vorliegenden Vortrag sollen zwei Schutzprojekte, die sich kon-
kret um die Erhaltung zweier Prachtfinkenarten bemühen, näher 
vorgestellt werden: Dabei handelt es sich zum einen um den Save the 
Gouldian Fund (STFG), der im Jahre 2005 ins Leben gerufen wurde 
und sich um den Schutz der Gouldamadine Chloebia gouldiae in Nor-
daustralien kümmert, und zum anderen um die Rare Finch Conserva-
tion Group (RFCG), die sich seit 2007 um dem Schutz von bedrohten 
„Finkenarten” weltweit bemüht und sich momentan schwerpunkt-
mäßig mit dem in Zentralafrika beheimateten Shelleys Bergastrild 
Cryptospiza shelleyi beschäftigt.

Die beiden besprochenen Prachtfinkenarten könnten unterschied-
licher kaum sein. So ist die Gouldamadine einer der beliebtesten und 
am weitesten verbreiteten Prachtfinken in der Vogelhaltung, deren 
Bestände in Liebhaberhand wohl in die hunderttausende gehen. 
Entsprechend groß ist auch weltweit das Interesse an der Arbeit des 
STGF. Die Art bewohnt offene, Gras- und Eukalyptus-bestandene 
Gebiete in Nordaustralien und war dort bis vor ca. 30 Jahren in teils 
riesigen Schwärmen anzutreffen. Die Faktoren, die seitdem zu einem 
beunruhigend starken Bestandsrückgang geführt haben (zeitweise 
wurde der Bestand auf nicht mehr als 2500 Vögel geschätzt), sind 
durch die Arbeit des STGF recht gut verstanden. Gezielte Schutz-
maßnahmen haben sich seitdem als sehr effektiv erwiesen, so dass 
der rückläufige Populationstrend gestoppt werden konnte und der 
Bestand sich allmählich wieder erholt.
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Sven Cichon: Zwei Prachtfi nkenschutzorganisationen und ihre Schützlinge im Vergleich

Ganz anders beim Shelleys Bergastrild: Diese Art bewohnt sehr 
schwierig zugängliche und unübersichtliche Bergregenwaldgebiete 
in Zentralafrika und ist nur wenigen Spezialisten überhaupt bekannt. 
Selbst für erfahrene Vogelführer im Verbreitungsgebiet in Afrika ist 
die Sichtung dieser Vögel ein außergewöhnliches Ereignis. Angaben 
über die Ernährung, Verhalten und Brutbiologie fehlen fast voll-
ständig, es gibt nur zwei bekannte Fotos von lebenden Männchen, 
ansonsten eine Reihe von zum Teil alten Bälgen in verschiedenen 
naturkundlichen Museen. Entsprechend ist auch die öffentliche Auf-
merksamkeit der Öffentlichkeit für dieses Schutzprojekt begrenzt. In 
dem Vortrag sollen vor allem die Probleme aufgezeigt werden, die der 
RFCG bei ihren Schutzbemühungen derzeit im Wege stehen.


